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Vorwort 
 
Diese Information beschreibt d ie Zusammensetzung von Dekorat iven 
Schichtstof fplat ten (HPL) und g ibt Hinweise für  deren Handhabung, 
Verarbeitung, Gebrauch und Entsorgung. Sie beinhal tet  a l le in EN 438 
beschr iebenen Gütek lassen. HPL-Plat ten werden nicht a ls  Gefahrenstof fe 
e ingestuf t  und erfordern deshalb keine besondere Kennzeichnung, noch d ie 
Ausfert igung e ines Sicherheitsdatenblat ts.  
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1.  Materialbeschreibung  

Die erwähnten Mater ia l ien s ind gemäss EN 438 und ISO 4586 Dekorat ive Hoch-
druck-Schichtpressstof fplatten. 
 
Hochdruck laminate bestehen aus Lagen von Zel ls tof f fasern (gewöhnl ich Papier) ,  
welche mit  duroplast ischen Harzen getränkt und unter hohem Druck zusammen 
gepresst  werden.  Der Vorgang a ls Hitze  (≥120 °C) -  /Druck  (≥5 MPa) -Verfahren  
def in ier t ,  sorgt für  das Fl iessen und das Aushär ten der Duroplas tharze, um ein 
homogenes, porenfre ies Mater ial  (≥1.35 g/cm 3)  in der gewünschten Oberf läche 
zu erhal ten.  
 
Im W esent l ichen besteht d ie Dekorat ive Schichts tof fp lat te (HPL) aus mehr a ls 60  
% Papier und d ie rest l ichen 30 b is 40 % bestehen aus gehär tetem Phenol-
Formaldehyd-Harz für  den Kern und Melamin-Formaldehyd-Harz für  d ie  
Oberf lächenlagen. 
 
Beide zu den Duroplasten gehörenden Harztypen werden während des Produkt i-
onsprozesses i r revers ibel chemisch vernetzt und b i lden e in reakt ionsfreies , s ta-
b i les  Mater ia l ,  welches s ich von den Ausgangsrohstof fen völ l ig  unterscheidet. 
 
Dekorat ive Schichts tof fplatten werden in verschiedenen Formaten, Dicken und 
Oberf lächenausführungen gel iefer t .  
 
W enn Schwerentf lammbarkeit  gefordert  is t ,  wird der Schichts tof fkern mit  e inem 
halogenfre ien Zusatzs tof f  versehen.  
 
2.  Lagerung und Transport  
Für Transport  und Lagerung gel ten d ie Grundsätze der Al lgemeinen Verarbei-
tungsempfehlungen für  Dekorat ive Schichts tof fp lat ten;  besondere Vors ichts-
massnahmen sind nicht er forder l ich. Im Sinne der Transportbest immungen s ind  
Dekorat ive Schichts tof fplatten kein Gefahrgut;  e ine Kennzeichnung ist  daher  
n icht notwendig. 
 
3.  Bearbeitung und Handhabung von Dekorativen Schichtstoffplatten (HPL)  
Die übl ichen Sicherheitsvorschr i f ten h insicht l ich Staubabsaugung und Brand-
schutz müssen bei  der Bearbeitung und Handhabung von Dekorat iven 
Schichtstof fplat ten eingehalten werden. 
 
W egen mögl icher scharfer  Kanten müssen beim Umgang mit  Dekorat iven 
Schichtstof fplat ten stets Schutzhandschuhe getragen werden. 
 
W ie bei Stäuben a l lgemeiner  Art  können bei e iner k le inen Zahl von Menschen 
auch durch HPL-Stäube a l lerg ische Reakt ionen auf teten. 
 
4.  Umwelt-  und Gesundheitsaspekte bei  der Anwendung  
Dekorat ive Schichtstof fplat ten s ind ausgehär tet und daher chemisch inner t .  

Das Niveau der Formaldehydabgabe ist  weit  unter dem W ert für  Holzprodukte.  
Auf  Grund ihrer äusserst  ger ingen Durchläss igkei t  e ignen s ich Dekorat ive 
Schichtstof fplat ten gut  a ls Sperre gegen Emissionen (z.B. Formaldehyd) aus dem 
Trägermater ia l .  
 
Es g ibt keine Migrat ion zwischen Schichts tof f  und Nahrungsmit te ln. Dekorat ive 
Schichtstof fplat ten s ind für  den Kontakt mit  Lebensmitte ln zugelassen. 
 
Die dekorat iven Oberf lächen s ind beständig gegen a l le haushaltsübl ichen Löse-
mit te l  und Chemikal ien; das Mater ia l  wird deshalb seit  v ie len Jahren dort  e inge-
setzt ,  wo Sauberkeit  und Hygiene vordr ingl ich s ind. 
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Die geschlossene HPL-Oberf läche kann auf  einfache W eise mit  Hi l fe  von heis-
sem W asser,  Dampf oder Des infek t ionsmit te ln, wie s ie in Krankenhäusern und 
gewerbl ichen Anwendungsbereichen übl ich s ind, desinf izier t  werden. 
 
HPL is t  e in(e) Gebrauchsar t ikel (W are) und n icht eine chemische Substanz und 
fäl l t  deshalb n icht  unter REACh. 
 
Dessen ungeachtet is t  es wicht ig ,  dass e in Informat ionsaustausch mit  den Roh-
stof f l ieferanten über REACh re levanter  Substanzen s tatt f indet .  
 
5.  Wartung  
Da die Dekorat iven Schichts tof fp latten weder durch Korros ion noch durch 
Oxidat ion angegr if fen werden, erübr igt  s ich e in zusätzl icher Oberf lächenschutz 
(wie z.B. e in Lack oder Anstr ich) .  
 
6.  Dekorat ive Schichtstoffplatten (HPL)  im Brandfal l  

Dekorat ive Schichts tof fplat ten s ind nur schwer in  Brand zu setzen und haben d ie 
Eigenschaf t ,  die Ausbrei tung von F lammen zu verzögern, so dass s ich d ie 
Fluchtzei t  ver längert .  
Bei unvol ls tändiger Verbrennung können – wie bei jedem anderen organischen 
Mater ia l  auch – tox ische Substanzen im Rauch enthalten sein. HPL-Platten kön-
nen d ie beste Eins tufung, d ie nach der f ranzös ischen Norm NFF 16 101 für  orga-
n ische Oberf lächenmater ia l ien mögl ich is t  (Klasse F1, mindestens aber F2 h in-
s icht l ich Rauchdichte und Toxizi tä t)  erre ichen. 
 
Bei Bränden, an denen auch Schichtstof fp latten bete i l igt  s ind, können d ieselben 
Brandbekämpfungstechniken angewendet werden wie bei anderen holzhal t igen 
Baustof fen. 
 
7.  Energierückgewinnung  
Auf Grund ihres hohen Heizwer ts (18 – 20 MJ/kg) 1 eignen s ich Dekorat ive 
Schichtstof fplat ten besonders gut für  d ie thermische Verwer tung. Bei  
vo l ls tändiger  Verbrennung (bei  700 °C) ents tehen W asser,  Kohlendiox id und 
St ickox iden.  Dekorat ive Schichtstof fplatten b ieten damit  die Voraussetzung für  
e ine energet ische Verwer tung gemäss § 6 des deutschen Kreis laufwir tschaf ts-
gesetzes. 
 
Solche Bedingungen s ind durch moderne, behördl ich genehmigte Industr iefeue-
rungsanlagen gewähr le istet .  Die Asche aus d iesen Verbrennungsprozessen kann 
auf  kontro l l ier te Deponien gebracht  werden.  
 
8.  Entsorgung  
Dekorat ive Schichts tof fplat ten können auf  einer überwachten Abfa l ldeponie 
gemäss nat ionalen und/oder  regionalen Vorschr i f ten entsorgt  werden. 
 
9.  Technische Angaben  
9.1 Phys ikal ische/chemische Eigenschaf ten 
9.1.1 Phys ikal ischer Zustand:  festes  Mater ia l   
9.1.2 Dichte     ≥  1 .35 g/cm 3  

9.1.3 Lös l ichkeit  unlös l ich in  W asser,  Ö l ,  Methanol ,  Diethy-
lether ,n-Octanol ,  Aceton 

9.1.4 Siedepunkt     keiner 
9.1.5 Verdampfung    keine 
9.1.6 Schmelztemperatur    HPL schmelzen n icht 
9.1.7 Heizwert     18 – 20 MJ/kg 
 

                                                      
1 Zum Vergleich:  Heizwert  des Erdöls = 37 – 41 MJ/kg oder  der  Ste inkohle = 28 – 31 MJ/kg 
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9.1.8 Schwermetal le  HPL enthalten keine g i f t igen Substanzen 
wie Ant imon,  Ble i,  Cadmium, Chrom, 
Quecksi lber,  Selen.  

 
9.2 Stabi l i tät  und Reakt ionsfähigkeit  

9.2.1 Stabi l i tä t  HPL s ind beständig;  s ie s ind weder 
reakt iv noch korrodierend. 

9.2.2 Gefähr l iche Reakt ionen  Keine 
9.2.3 Unver trägl ichkei t   Starke Säuren oder a lkal ische Lösungen 

verfärben d ie Oberf lächen 
9.3 Brand-  und Explos ionsschutz 
9.3.1 Zündtemperatur    ca.  400 °C 
9.3.2 F lammpunkt    Keiner 
9.3.3 Thermische Zersetzung Ist  oberhalb 250 °C mögl ich. Abhängig 

von den Verbrennungsbedingungen (Tem-
peratur ,  Sauerstof fmenge, etc)  können 
g if t ige Gase ausgestossen werden, d.h.  
Kohlenmonox id,  Ammoniak. 

      HPL s ind unbedenk l ich bei  Prüfung gem. 
      NFF 16 101. 
 
9.3.4 Rauch und Tox iz i tä t  HPL s ind F2 k lass if izier t ,  wenn gemäss 

NFF 16 101 geprüf t .   

9.3.5 Entf lammbarkei t  HPL entzünden s ich n icht  von selbst .  Sie 
brennen nur  in  Gegenwar t of fener  F lam-
men. 

9.3.6 Feuer löschmit te l  HPL werden a ls W erkstof f  der  Klasse A 
e ingestuf t .  Kohlendioxyd,  W assernebel,  
chemischer  Trockenschaum werden zum 
Feuer  löschen verwendet.  W asser dämpft 
und verh indert  ein W iederauf f lammen. 
Menschen in feuergefähr l ichen Situat io-
nen sol l ten Atemschutzgeräte und 
Schutzk le idung tragen. 

 
9.3.7 Explos ionsgefahren Die maschinel le  Bearbeitung, das Sägen,  

das Schmirgeln und Fräsen von HPL er-
zeugt Stäube der  Klasse ST-1. Sicher-
hei tsmassnahmen und entsprechende 
Lüf tung müssen vorgekehrt  werden um 
Staubkonzentrat ionen in der  Luf t  zu ver-
meiden. 

 
9.3.8 Explos ionsgrenzwer t  Staubgrenzwert :  60 mg/m 3  
       
9.3.9 Schutz gegen Feuer   Im Brandfa l l  reagieren Dekorat ive 

Schichtstof fplat ten wie Holzwerkstof fe 
.  

 
9.4 Elektrostatisches Verhalten  m inimiert  d ie Ents tehung von e lek tr ischen 

Ladungen bei  Schaltvorgängen oder Rei-
bung mit  anderen Mater ia l ien. Eine 
Erdung wird nicht nöt ig.  Der Oberf lächen-
widerstand is t  zwischen 109-101 2  Ohm 
und e ine Ladefähigkeit  von V ≤  2 kV 
gemäss CEI IEC 61340-4-1, so dass HPL 
als ant is tat isches Mater ia l  bet rachtet 
werden kann. 
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9.5 Lagerung und Transport  HPL s ind ungefähr l ich für  den Transpor t  
k lassif izier t  und brauchen keinen beson-
deren Anforderungen zu entsprechen. 

 
 
9.6 Be-/Verarbeitung  Verwenden Sie Arbei tshandschuhe um 

sich vor scharfen Kanten schützen; 
Schutzbr i l len um Augenver letzungen zu 
vermeiden. W eitere Arbei tsausrüstungen 
s ind n icht  notwendig,  ausgenommen Vor-
s ichtsmassnahmen um Staubemissionen 
n iedr ig zu hal ten. 

 
 
9.7 Abfal lentsorgung  Abfa l lmater ia l  is t  gemäss lokalen Vor-

schr i f ten zu entsorgen. Verbrennen is t  in 
genehmigten Verbrennungsanlagen er-
laubt .  

 
9.8 Gesundheitsinformat ionen  HPL s ind ungefähr l ich für  Menschen und 

T iere.  Es gibt ke ine Anzeichen, d ie auf  
tox iko logische und Ökotox izi tät .  HPL-
Oberf lächen s ind phys iologisch s icher  
und für  den Kontakt mi t  Nahrungsmit te ln 
nach EN 1186 anerkannt .  

 
9.8.1 Arbeitsp lätze  Al lgemeine Vorschr i f ten über  Staub 

beachten 
 
9.8.2 Formaldehydabgabe <  0 .4 mg/h m 2  bei Prüfung nach DIN EN 

717-2 
 <  0 .05 ppm bei  Prüfung mit  der  W KI-Prüf-

kammer 
 
9.8.3 Pentachlorphenol    HPL enthält  kein PCP 
      (Pentachlorphenol)  
 
 
Al le  in d iesem Merkblat t  enthaltenen Angaben bas ieren auf  dem aktuel len tech-
n ischen W issensstand von August 2008, ste l len jedoch keine Garant ie dar .  Es 
l iegt in der persönl ichen Verantwor tung des einzelnen Anwenders  der in d iesem 
Merkblat t  beschr iebenen Produkte,  die bestehenden Gesetzte und Vorschr i f ten 
zu beachten. 
 


